
Spielablauf: Das Quartett besteht aus 32 Karten. 
Jeweils 4 Pflanzenarten eines Lebensraums 
bilden ein Quartett. Die Karten werden gemischt 
und verteilt. Wer an der Reihe ist, fragt eine an-
dere Person nach einer bestimmten Karte, die ihr 
zum Quartett fehlt. Nach einer Karte darf nur ge-
fragt werden, wenn man mindestens eine Karte 
des betreffenden Quartetts hat. Hat die gefragte 
Person eine passende Karte, muss sie diese abge-
ben. Gefragt werden darf so lange, bis jemand die 
gewünschte Karte nicht hat. Dann ist diese Per-
son an der Reihe. Vollständige Quartette werden 
offen auf den Tisch gelegt. Das Spiel ist zu Ende, 
wenn alle Quartette auf dem Tisch liegen. Gewon-
nen hat, wer am meisten Quartette abgelegt hat. 

Trumpf-Variante: Die Karten werden als Stapel 
in der Hand gehalten. Es darf jeweils nur die 
oberste Karte angeschaut und gespielt werden. 
Wer an der Reihe ist, wählt eine Kategorie, liest 
den entsprechenden Wert vor und bestimmt, ob 
der höchste oder der tiefste Wert gewinnt. Die 
Person mit dem höchsten (oder tiefsten) Wert 
gewinnt alle anderen Karten, legt sie hinter den 
Stapel und ist nun an der Reihe. Das Spiel ist 
beendet, sobald jemand keine Karten mehr hat. 
Wer am Schluss am meisten Karten hat, gewinnt.



Kategorien: Die Angaben zu Höhenrekord, Häufig-
keit und Konkurrenzkraft stammen von InfoFlora, 
Blütezeit und Zeigerwerte (Feuchtezahl, Kalkgehalt 
und Nährstoffzahl) aus der «Flora Helvetica» (ISBN 
978-3-258-08349-0). Die Angaben zu Charakterart 
(     : die Art zeigt eine hohe Lebensraumtreue) 
und Dominanz (     : die Art tritt in diesem Le-
bensraum oft vorherrschend auf) folgen dem 
Buch «Lebensräume der Schweiz» (ISBN 
978-3-7225-0149-9). Alle Angaben beziehen 
sich auf die Schweiz und sind ohne Gewähr.
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